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Anfrage der Ratsfraktion Die Linke 
zur Sitzung des Schul- und Sportausschusses am 16.3.2021 
 
 
 
Welche Möglichkeiten bestehen, die Umwandlung der Sportanlage Gleisdreieck in 
Brackwede finanziell zu fördern? 
 
 
Die Frage wird wie folgt beantwortet: 
 
Die Umwandlung des derzeitigen Tennenplatzes der Sportanlage Gleisdreieck im Stadtbezirk 
Brackwede könnte aus Mitteln der Sportpauschale des Landes NRW finanziert werden. Neben 
den inhaltlichen Beschlüssen der Bezirksvertretung Brackwede und des Schul- und 
Sportausschusses zur Umwandlung wäre ein zusätzlicher Beschluss des Schul- und 
Sportausschusses zur Finanzierung aus der Sportpauschale erforderlich. 
 
In der Vergangenheit sind mehrere Tennenplätze mit Mitteln der Sportpauschale zu 
Kunstrasenspielfeldern umgebaut worden, zuletzt der Sportplatz Gottfriedstraße in Quelle und 
das Osningstadion in Hillegossen. In allen Fällen war Voraussetzung der Entscheidung für die 
Umwandlung, dass die nutzenden Vereine sich mit einem Betrag von 180.000 Euro an den 
Kosten des Umbaus beteiligt haben. Dies sollte aus Sicht der Verwaltung schon unter dem 
Gesichtspunkt der Gleichbehandlung der Vereine auch bei der Sportanlage Gleisdreieck so 
sein. 
 
Die Kosten für den Umbau sind zum derzeitigen Zeitpunkt schwer einzuschätzen. Es muss 
allerdings mit einer Summe von mindestens 800.000 Euro bis zu einer Million gerechnet 
werden. 
 
Eine Alternativmöglichkeit wäre die Umwandlung in ein Kunstrasenspielfeld im Rahmen einer 
Vereinsbaumaßnahme. In dem Fall könnten bis zu 50% der Kosten aus dem 
vereinsgebundenen Teil der Sportpauschale bezuschusst werden. In dem Fall würden die 
gesamten Baukosten wahrscheinlich etwas geringer ausfallen, weil die Vereine bzw. einer der 
Vereine als Bauherr auftreten würden und nicht an öffentliche Vergabevorschriften gebunden 
sind. 
 
 
gez. Middendorf 
 
 


